
© 2020 

Bei Asthma sind die Atemwege ständig entzündet. 
Sie ziehen sich zusammen. Das führt zu Atem-
beschwerden, die bedrohlich werden können.  
Tabakrauch belastet die Lunge zusätzlich. Das  
erschwert nicht nur die Behandlung von Asthma. 
Es kann auch dazu führen, dass Erkrankte öfter 
einen schweren Asthma-Anfall erleiden und ins 
Krankenhaus müssen. 

Warum ist Tabakrauch schädlich bei 
Asthma? 
Es gibt mehrere gute Gründe, mit dem Rauchen auf-
zuhören, wenn Sie oder Ihr Kind von Asthma betrof-
fen sind. Zum Beispiel: 

■ Der Tabakrauch kann bei Menschen mit Asthma
einen bedrohlichen Asthma-Anfall auslösen.

■ Tabakrauch verschlimmert die Entzündung der
Atemwege. Dadurch werden Beschwerden noch
stärker.

■ Rauchen schwächt die körpereigenen Abwehr-
kräfte. Wer raucht, ist deshalb anfälliger für Atem-
wegsinfekte. Diese können die Lunge angreifen
und die Asthma-Beschwerden verschlimmern.

Was heißt das für die Behandlung? 
Es gibt wirksame Medikamente gegen Asthma. Sie 
lindern Beschwerden und verhindern schwere Anfäl-
le. Wer raucht, braucht meist mehr oder stärkere Me-
dikamente, um die Asthma-Beschwerden in den Griff 
zu bekommen. Dann steigt auch das Risiko für 
Nebenwirkungen. Wer nicht raucht, braucht weniger 
Medikamente. 

Hilft es wirklich, wenn ich aufhöre 
zu rauchen? 
Gute Studien zeigen: Menschen mit Asthma, die we-
niger Tabakrauch ausgesetzt waren, hatten seltener 
einen schweren Asthma-Anfall und mussten deshalb 
seltener notfallmäßig behandelt werden.  

Das gilt auch für Kinder mit Asthma, die vor Passiv-
rauchen geschützt wurden.  

Aufhören ist nicht einfach – was 
kann mir helfen? 
Der erste wichtige Schritt: Sprechen Sie mit Ihrer 
Ärztin oder Ihrem Arzt und vereinbaren Sie möglichst 
ein konkretes Ziel: Zum Beispiel, bis wann Sie mit 
dem Rauchen aufgehört haben. Es gibt viele wirksa-
me Maßnahmen, um Sie dabei zu unterstützen. Dazu 
gehören Beratungs- und Betreuungsangebote eben-
so wie Nikotinersatz oder Medikamente. Gemeinsam 
können Sie überlegen, was Ihnen helfen kann.  

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) bietet ein kostenfreies Beratungstelefon an:  
0 800 8 31 31 31. 

Asthma 

Warum Rauchstopp hilft 

Empfehlung: Besprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder 
Ihrem Arzt, warum es gut ist, bei Asthma aufs Rauchen 
zu verzichten. Das gilt auch, wenn Ihr Kind Asthma hat. 
Besprechen Sie, welche Angebote zur Unterstützung 
für Sie in Frage kommen. 

Dieses Patientenblatt ist Bestandteil der NVL Asthma. Impressum: Programm für Nationale VersorgungsLeitlinien in der Trägerschaft von Bundesärztekammer (BÄK), Kassenärzt-
licher Bundesvereinigung (KBV) und Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF). Redaktion und Pflege: Ärztliches Zentrum  
für Qualität in der Medizin. TiergartenTower, Straße des 17. Juni 106-108, 10623 Berlin. E-Mail: nvl@azq.de; Internet: www.leitlinien.de.  

© detailblick-foto - stock.adobe.com 

Information für Patientinnen und Patienten 
Programm für Nationale VersorgungsLeitlinien 

publiziert bei:

AWMF_online_transp


